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Nr . 6.

0 im 0

1879 1880 1881 1882 1883 1884 1885 1886 1887 1888 w Durchſch. per
Eheſchl. Eheſchl.

Eheſchließungen , bei denen voreheliche Kinder ehelich gemacht wurden :

a. durch Eintrag in das Heirathsregiſter

Zahl der Eheſchließungen 500 480 531 448 551 539 604 620 628 670 5,87 557 5,27

Zahlder ehelich gemachten Kinder614 587 654 528 647 602 671 718 693 761 647

b. im Ehevertrag oder in beſonderer ſonſtiger Urkunde

Zahl der Eheſchließungen PAE i Ee 187 9186 204252 165 1,46 199 1,88

Zahl der ehelich gemachten Rinder nicht ermittelt 243 222 240 283 180 235

Des Schreibens unkundige Eheſchließende .

MEUA , u 1 3 Bilin AA 2 8 Zai 2adn0 ahan D 00a

Sihi Ogar aidin na Bogin 5 6 1 5 1 3 4 ME 4 0,04

Als des Schreibens unkundige ſind diejenigen Perſonen gezählt , welche wegen Unkenntniß

die Heirathsurkunde nicht unterſchreiben konnten . Dieſelben pflegen überwiegend Ausländer zu ſein ;

im Jahr 1888 waren ſie ſämmtlich Fremde ; 1 Mann war Italiener ( Eiſenbahnarbeiter ) , 1 Oeſter —

reicher ( Taglöhner ) ; die Frau war Elſäßerin (Schirmmacherin) .
In den folgenden Zahlenreihen iſt die Vertheilung der Eheſchließungen , Geburten

und Sterbefälle des Jahres 1888 auf die Monate dargeſtellt :

Januar Febr. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. im Ganzen

Eheſchließungen . . . 1142 1065 524 1 225 1 228 779 809 682 757 1167 1339 695 11412

Geborene , lebend . . 4 568 4 370 4700 , 4325 4 431 4117 4366 4 462 4 282 4323 4089 4222 52 255

j} EE e KORST e AAY I0 a L0 S daan LLO AL RIAA 111 . 1621598

1 zuſammen . 4733 4527 4849 4458 4551 42404511 4581 4899 , 4445 4200 453554 53 848

Geſtorb. , ohne Todtgeb . 3 213 3 078 3 726 3654 3557 8141 2957 2906 3084 3250 3114 3882 89012

Durchſchnittlich auf den einzelnen Tag

Eheſchließungen . . 32,5 39, ) 20,2 80,2 37 , 26,1 23,7 22,3 22,8 32,7 40,6 20,2 29,0

Geborene überhaupt . 158,0 165,1 161,2 154,7 151,6 147,5 150,9 148,8 152,5 147,3 147,4 148,4 152

Geſtorb .(ohneTodtgeb. ) 109,9 115,0 117,3 116,8 108,6 98,5 98,5 101,7 103,4 96,9 95,6 101,8 105

Tobtgeborene . . 15,3 5,2] 48 l 4a 89 AAL ISAE GBL EEA 6,0 3,7 4,6 4,4

~'
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V. Die Zugezogenen und die Weggezogenen .

Neben den Geburten , Sterbfällen und Eheſchließungen wirkt der Zu - und Wegzug von Ort

zu Ort , von Bezirk zu Bezirk und über die Grenzen des Landes weſentlich auf die Zu - und Ab⸗

nahme der Bevölkerung und deren Gefüge nach Geſchlecht, Alter und Familienſtand . Die Ver -

änderung des Wohn⸗ oder Aufenthaltsorts einzeln zu beobachten und zu verzeichnen , iſt bei den

gegenwärtigen Verkehrs⸗ und Freizügigteitsverhältniſſen nicht möglich ; nur ein Theil dieſer Be —

wegung läßt ſich annähernd zahlenmäßig nachweiſen, nämlich die nach überſeeiſchen Ländern vor ſich

gehende Auswanderung , welche dadurch einer Schätzung zugänglich wird , daß die Auswanderer in

den Seehäfen nach den Heimathſtaaten ermittelt werden . Nach einer derartigen Schätzung wird die

Zahl der aus Baden über See (faſt ausſchließlich nach den Vereinigten Staaten von Amerika ) ,

Ausgewanderten , für 1880 zu 13000 , für 1881 zu 13000 , für 1882 şu 12000 , fiir 1883

au 10 . 000 , für 1884 gu 7500 , für 1885 zu 5000 , fir 1886 gu 4500 , für. 1887 zu 6000 ;

fir 1888 zu 6000 angenommen .
Die Zahl der Perſonen , welche ſich ( abgeſehen von kurz vorübergehenden Reiſen ) aus

Baden in andere Staaten begeben und umgekehrt von dort nach Baden kommen , ſowie die Zahl der

Perſonen , welche innerhalb der Landesgrenzen den Wohn - oder Aufenthaltsort wechſeln , welden

Altersklaſſen , welchem Familienſtande ꝛc. ſie angehören , läßt ſich auch nicht ſchätzungsweiſe angeben .
Nur die Wirkung dieſer Verſchiebungen tritt einigermaßen in den Ergebniſſen der Volkszählungen
über den Geburtsort und die Staatsangehörigkeit hervor . Im Jahr 1885 wurden (bei einer

Geſammtbevölkerung von 1601255 ) in Baden 114730 im Ausland Geborene und 116 598

Perſonen fremder Staatsangehörigkeit , 345 494 an einem andern Orte Badens als dem Aufenthalts⸗

orte Geborene gezählt , während ( nach den Volkszählungen anderer Staaten ) etwa 160 . 000 in den

Vereinigten Staaten von Amerika , in der Schweiz 40 000 , in Bayern 15 000 , in Württem⸗

berg 12000 c . in Baden Geborene ſich befanden .



N

Nur der geringſte Theil der Bevölkerungsbewegung über die Landesgrenzen iſt mit einer
änderung der Staatsangehörigkeit verbunden . Soweitl
oder Entlaſſungsurkunde er
652 Perſonen in die Staatsangehörigkeit au
noch die durch Heirath (ſ . . )

ausgetretenen 1072 Badenerinnen .
kunde hat die Zahl gegen das Jahr 1887 ( 999 ) erheblich abgeno
derſelben durch Entlaſſung iſt dieſelbe größer als im

Nr . 6.

folgt , ift fie in Tabele II dargeſtellt .

In Bezug auf den Erwerb d

Jahren immer noch eine mäßige ( 10jähriger Durchſchnitt 2322 ) .

:
Algemeines Eingehen auf die Zahlen für Kreiſe, “
wie üblich beſchränken wir uns darau
der Bevölkerungsbewegung des Jahres 1888
mit mehr als 4000 Einwohnern anzugeben .

Die Amtsbezirke ſind hierbei nach der Größe der betreffenden
und zur leichteren Orientirung dadurch unterſchieden , daß die
Villingen , Lörrach , Freiburg und Offenburg als annähern
im Gegenſatz zu Unterland ) bildend mit einem “ bezeichnet
die fünf größten Städte und die betreffenden Landb

nommen , um den Charakter der Bevöl

Umgebung erſichtlich zu machen .

Mannheim Land
Schwetzingen
Pforzheim Land
Mannheim
Durlach
Heidelberg Land .
Karlsruhe Land
Mannheim Stadt . ,
Ettlingen .
Eberbach
Pforzheim
Heidelberg
Wteslod .

Meßkirch .
Eppingen
Bretten

Heidelberg Stadt
Freiburg Stadt
Pfullendorf

Heidelberg
Wolfach .

48,9
47 ,
44,3
43,3

. 42,0
40,9

40,3
39,6

39,4
39,0

84,42
20,22
17,02

16,25
. 15,66

Freiburg 15,62
Waldkirch 14,21
*

13,10
. 12,50
nikari O

“Triberg . mirka 09

Pforzheim Stadt -11,98
Villingen « 11,82
Ueberlingen . . 11,81
Neuſtadt « 11,18
Donaueſchingen 11,564

a. Die Amtsbezirke .
Geborene überhaupt

Cauf 1000 Einwohner ) :

36,5
36,0
36,0

Bruchſal .
Stockach

Weinheim
Villingen

Karlsruhe
„ 84,7

34,6
Heidelberg Stadt :

*Bfulentorf s
Sinsheim
Land

z
iberg

Donaueſchingen .

84,3
QQ a| 88,6
39˙3

33,6
33,6

Pforzheim Stadt
Ettenheim
*Oberkirch .

Wertheim
Lahr

Unehelich Geborene

( 0 % der Geborenen ) :

Karlsruhe Stadt
Pforzheim

Freiburg Land
Pforzheim Land
Mannheim Stadt
Weinheim
Baden
Karlsruhe

*
Offenburg

)

St . Blaſien .
Konſtanz .

Mannheim
Durlach

1
|
0,40
0,03

. 8,92

p» 020
s 8/20

8,06
«8,03

6587
7,85
7 aO0

Die vorſtehenden Zahlen beziehen ſich überall auf das ganze Gro

*Waldkirch . 829
Shopfheim . 32,3
Emmendingen 31,8
Tauberbiſchofsheim . 31,7
Raſtatt ar se OS

» Engen 31,5
*Ronftang 81,4

Buchen 81,2
Mosha . 81,2

Wolfach 31,1
Achern . 31,0
Adelshelm 30,9
Bühl .
Karlsruhe Stadt . 30,8

Kehl R eint OOE
Freiburg Stadt 80,0

Heidelberg Land 7,59
Bretten 7,30
Eberbach . 7,03

*Emmendingen 6,97
*Breiſach . 6,95
Schopfheim 6,94

Raſtatt 6,62
Mannheim Land : 6,21
Adelsheim 6,21

*Waldshut 6,05
Karlsruhe Land 6,02
Bühl 3 5,81

Schwetzingen 8,57
Sinsheim nsn

Müllheim 5,52
» Engen 5,48

ßherzogthum .
Bezirke und Gemeinden würde hier zu weit führen ;

f, in den folgenden Ueberſichten die 1

Freiburg .
Lörrach
Offenburg
*Freiburg Land .

Baden
Ueberlingen
*Bonndorf
" Breifat

Müllheim
Schönau .
Säckingen .
St . Blaſien .
Neuſtadt .
Waldshut
* Staufen .

*Oberkirch .
Mosbache.

Lahr
*Ettenhelm

Ettlingen
*Staufen

Bruchſal .
Buchen
Achern
Eppingen

*Säckingen
*Lörrach

Wiesloch .

Tauberbiſchofsheim
Wertheim .

109

%
Ver⸗

etztere durch Ertheilung einer Aufnahme —
Im Jahre 1888 wurden urkundlich

ſgenommen , 1597 daraus entlaſſen ; hierzu kommen
zu Badenerinnen gewordenen 641 fremden Frauen und die dadurch

er Staatsangehörigkeit durch Ur —

mmen ; in Bezug auf den Verluſt
Vorjahr ( 1501 ) , im Vergleich zu früheren

Ein

hauptſächlichſten Vorgänge
in den Amtsbezirken und in den Gemeinden

Verhältnißzahlen geordnet
Bezirke der Kreiſe Konſtanz , W

d die ſüdliche Landeshälfte ( Oberland
ſind . Auch ſind in beſonderer Schrift

ezirke mit ihren betreffenden Zahlen aufge⸗
kerungsbewegung in den erſteren und in ihrer ländlichen

aldshut ,

29,7
20 920,2
90 922

29,1
. 29,0

l̂”: 287
27,8

97tahe
« 27,8
27,3

97aA l
wa , 1
25,6
24,4

Ss aA
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Mannheim Land . 47,3

Schwetzingen . . 45,3
Porzheim Land . 42,6

Mannheim . 41,9
Durlach . 40,9

Karlsruhe Land . 40,8

Heidelberg Land 40,4

Mannheim Stadt . 39,6

Ettlingen . . 39,1

Wiesloch . . . 38,2

Eberbach . . 38,2

Pforzheim . . . 37,8

Heidelberg - > 37,7

Meptiry 37,0

Gyppingen . . - 36,4

Bretten . . 35,8

Heidelberg Land , 4,59

MADEM arierodrrnd 4,35
Heidelberg . . . 4ſ12
Pforzheim Stadt . 4,07

Arelsheim ~ . - 3,99

Mosbach . . . 3,95

Schopfheim . . . 3,94

* Wolfach . . . 3,92

Pf orzheim ERR AA!
Pforzheim Land . 3,81

Sinsheim . . - 8,76

* Mülheim . . - 3,68

Bretten 3,65

*Ueberlingen . 3,59

SchwetzinRhen . 3,54

Freiburg Stadt . 3,54

Mannheim Land . 36,8
Pforzheim Land . 35,8

Pforzheim . . 31,/7
Heidelberg Stadt . 31,2

Shwegingen -— . 30,9

Heidelberg - 30,5

Durlach í 30,3
Heidelberg Land . 80,1

4Pfullendorf . . 29,4

Mannheim . . . 28,0
Karlsruhe Land . 28,5

Bruchſal Piga
Wlesloch . . . 27,1

*Donaueſchingen . . 27,0

Eberbach . . . 27,0

Wertheim . . 26,9

Pforzheim Land . 35,4
Mannheim Land . 83,5

Pforzhein 33,1
Schwetzingen .. 30,3

Heidelberg Land . 29,6
Pforzheim Stadt . 29,3

Bruchſal . . 29,2

* Pfullendorf . . 29,0

Wieslochh . . 28,1
Mannheim . . . 27 ,

Nr . 6.

Lebendgeborene

( auf 1000 Einwohner ) :

Stockachh . -~ 85,5 *Walbdkirch 31,6

Bruchſal . 35,4 *Engen 31,0

Weinheim . 84 , * Emmendingen . . 31½/0

Villingen . . 33,7 Tauberbiſchofsheim , 31ù0

Karlsruhe . 33,5 Schopfheim . 30,9

Heidelberg Stadt . 33,2 Raſtatt . 80,9

*Donauefhingen . . 331 Adern 30,6

* Pfullend ort . . . 32,9 Eberbach . 30,5
Dandi caaea AE ae ASN r , 80,4

* Triberng 32,5 Mosbach . i 30,0

4Oberkirch . . . 32,5 “ Wolfah . . 29,9

* Ettenheim . . 32/4 Bühl j 29,9

Sinsheim 32,4 Karlsruhe Stadt 29,8

Wertheim . . 32,4 Kehl . 209,6

* Lahr 32,1 Abeleheim 29,6

Pforzheim Stadt .
'

321 *Froiburg Stadt . 29,9

Todtgeborene
( % der Geborenen ) :

Eberbach . . 3,51 „Lahr 2,92

Karlsruhe Stadt . 3,40 Land 2,96

Mannheim Land . . 3,30 Breiſach 2,93

„ St . Blaſien . 3,28 *Staufen . 2,98

„ Waldshut . . 3,27 Bruchſal 2,93

* Lörrach . . 3,26 Büihl 2,91

Mannheim . . . 318 Kehl . . 2,85

Karlsruhe . 3,½15 Villingen . .

Durlach 3,14 Karlsruhe Land . 2,78

Heidelberg Stadt . 3,14 Triberg . 2,78

EitlinRhen . 3,2 * Emmendingen . . 2,53

Mannheim Stadt . 3,11 Schönau . 2,43

* Sädingen . e 8,09 *Bonndorf 2,41

Freiburg . . . 306 Eppingen 2,36

* Konſtanz . 301 *Freiburg Land . 2,35

Weinheim ~ . 3,00 Raſtatt 2,30

Geſtorbene

( ohne Todtgeborene , auf 1000 Einwohner ) :

Pforzheim Stadt . 26,7 Mosbach . 23,5

Gittingen 26,1 *Ettenheim 23,4

Mannheim Stadt . 25,8 Freiburg . 233

* Bonndorf . . 25,6 Stockach 23,2

Weinheim . ~ . 25,5 Eppingen 23,0

Bretten . . 25,2 Engen 22,0

Adelsheim . . . 25,1 *Lahr 22.0
*Freiburg Stadt . 25,0 Bam . 22,9

Waldkirchh . . . 24,8 Sinsheim 22,9

Tauberbiſchofsheim . 24,8 Buchen Lo UAR

Karlsruhe ~ . -~ 24,17 Karlsruhe Stadt . 22,8

„ Meßkirch . . . . 24,4 *Wolfach . 22,4

D TOES NETS „Offenburz 22,2

Landerd 24½ % Ttiberg 22,0

Villingen . . 24½ „Oberkirch 21,8

* Emmendingen . . 23,6 *Schopfheim 21,5

Im erſten Lebensiahr Geſtorbene

( ohne Todtgeborene , / der Lebendgeborenen ):
. 28,8

Orlat oe 112617

Heidelberg . . . 26,5
Karlsruhe . Land . 26,3

* Bonndorf . . . 26,1

*Stockachh . . 25,2

Ettlingen - e : 25,2

* Donaueſchingen . . 24,5
* Engen . . . 24,3

Mannheim Stadt . 24,2

*Gttenheim . 23,8

*Freiburg Stadt
Bretten
Adelsheim
Karlsruhe
Mosbach .

*gholfach
Land
Bühl
Baden .

Meßkirch .

23,6
23,6
. 23,5
22,8
22,6
22 ,
22,1
2170
21/5

28,7*Freiburg
* Offenburg . 28,6

*Freiburg Land . 28,4

*Lörrach 28,8

Baden Al

kUeberlingen . 27,6

KBonndorf 27,F1

*Breiſach 26,8

* Schönau . 26,7

*Säckingen ` 26, 3

*Müllheim 26,3
*St . Blaſien . 26,2

*Neuſtadt . 25,3

*Waldshut 23,6

*Staufen - AA T

Wertheim 2,30

*Meßkirch . . 21

Buchen 2,20

* Ettenheim . . . 2,18

Tauberbiſchofsheim. 2 12

Wiesloch . 206
*Oberkirch . 2,00

*Offenburg 2,00

„Pfullendorf . 1,86
„Waldkirch 1,68

*Engen 1,59

Stockach 1,46

Achern « 1,48

*Neuſtadt . eieh

*Donaueſchingen . . 0,85

*Säckingen „ 21/8

*Waldehut 21,2

Achern 21,2

Schönau . 21,0

*Breiſach . 20,9

Raſtatt 20,7

*Freiburg Land . 20,6

kueberlingen . 20,5
* Kehl . 20,5

*Konſtanz . 20,2

*Müllheim 19,5

*St . Blaſien . 19 ,

Lörrach 18,9

*Staufen 18,3

*Reuſtadt . 18,1

Karlsruhe Stadt . 21,6

Eppingen 215
*Waldllrch 21,4

*Villingen. 2178

Sinsheim 21,2

*Frelburg . 20 ,

Weinheim . 20,9

Eberbach . 20,8

*Oberkirch 20,6

*Offenburg 20,5 T
a

a
a
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Nr . 6. 111

Buchen 20,2 Zueberlingen . . . 18,9 FEreiburg Land 16,8 Müſlheim . 14,2Heidelberg Stadt . 20,1 ( Lahr . . . 18,7 Waldshut 16,5 Schopfheim . 138,0Emmendingen . . 20,0 Achern . . 18,7 POIR E S TS E EA e N, ICN 12,1Raſtatt . 19,6 Konſtanz . 18,2 » Staufen 14,4 Schönau . . 11,0Triberg . . . 19,4 Wertheim . 18,0 Säckingen . . . 14,6 »St . Blafien a 10,Kehll . . . 19,4 Tauberbiſchofsheim . 1753. Reuſtadt . . 14,5

Ueberſchuß der Geborenen über die Geſtorbenen
( auf 1000 Einwohner ) :

Schwetzingen „ „ 14,4 Konſtanz . . . 103 Freiburg Land . 4 % retach „ „Mannheim Stadt . 14,2 Raſtatt . . . 10,2 *Emmendingen . . 7,4 Schöͤnan . 5,6Eppingen . . 13,4 WVillingen . . 96 Wolfachh 7,4 Freiburgg . . 5,6Mannheim . . . 13,1 Sinsheim . . 95 Heidelberg Gr A A
Ettlingen . . 18,0 LTörtachh . 9,4 Aüeberlingen . 7,2 Pforzheim Stadt . 5,4Weßkirch . . . . 12,6 Schopfheim . . . 9 , ⸗Neuſtadt . ariaa oa hela i aBaStockach . . . . . 12,3 a A E , 9,4 Karlstuhe Stadt 7,0 Säckingen . . 5,0Karlsruhe Land . 12,8 Weinheim . . . 9,4 Müllheim OI EON E a eROW o Aa Ae a A ca a Blafien . . . 6,8 Adelsheim4,5Girhid nina E R aotan aE Waldkirch . 6,s » Staufen 4,4Oberkirh . . 10,7 » Ettenheimn . . 9,0 Pforrheim Land 6,8 Preiburg Stadt . 3,9Durkachh . „ 10 , FKarlstußek . 8,8 Mosbach . . 6,5 *Bfulendorf . . . 8,5OPI ra AOE TN e S E ATEND a 6,4 Waldshut 2,4Mannheim Land . 10,5 Land . . . . 88 Tauberbiſchofsheim . 6,3 Heidelberg Stadt . 2,1“Triberg . . 10,4 Engen . . 8 , Pfotzheim 6,2 Bonndorf 15Heidelberg Land , 10,4 Buchen e . T7 Donaueſchingen . . 6,1

Eheſchließungen
Cauf 1000 Einwohner ) :

Heidelberg Stadt . 13,8 3Oberkirch . . . 7e »Kehl 6,7 Ettenheim . . 659Mannheim Stadt . 13,1 Stockach . . 7 , Raſtatt 6,5, Waldkirch . 50Mauftheim 11½8 Freiburzz,8 Durlach . 6 % OFER E TEATS ONKarlsruhe Stadt . 9,3 Pforzheim Stadt . 7,8 Bruchſal . 6 , St . Blaſten . . 5,8Hetdelberg . . . 9,1 Offenburgg . . 7/4 Heidelberg Land . 6,4 Müllheinm 5,8Mannheim Land . 8,7 *Ronftang . : . . 78 Meßkirch . į 6,8 Weinheim ~ nieKarlsruhe . . 8,4 Säckingen . . 7,½8 Ueberlingen . . 6,3 Mosbach . . . 5,8Schwetzingen . . 8,4 Lörrach . . . 7 , Waldshut 6,8%0 Bühl . 982077Schopfheim . . . 83 Bonndorf . . 7,½ Brelſach . 6,3 Donaueſchingen . . 5,6Bate a a aia 8,1 „gichern 0c d Wiesloch . 6 , » Staufen 656Freiburg Stadt . 8/0 Land . . . Pi NAMA . , 6,2 Tauberbiſchofsheim . 5,5Villingen . . . 76 Emmendingen . . 6,3 Schönau . . 6,2 Wolfach . 65,8Lalrr . . . 7/ ' 6 Preiburg Eend . 66 Eberbach . 6,1 Wertheim 6,1Pforzheim Land . 7,8 Ettlingen . . . 6,3 Sinsheim 6,0 Adelsheim4,½7Pforzheim . . . 7,7 Karlsruhe Land . 6,8 Buchen 6,0 Eppingen . . 4,6Triberg . . . 7,6 Pfullendorf, . . 6,7 * Engen 5,9
Die Verhältniſſe in den Amtsbezirken geſtalten ſich hiernach, wie regelmäßig , ſehr verſchieden.Die Geburtsziffer ſtieg in den Bezirken Schwetzingen und Mannheim auf 47,0 und 43,3 , wäh⸗rend fie in den Bezirken Staufen und Waldkirch auf 23 , und 24,4 fiel; die Ster beziffer be⸗

trug in Pforzheim und Schwetzingen 31,7 und 30,9 , in Neuſtadt und Staufen nur 18 , und 18,8 .Von den Lebendgeborenen ſtarben im erſten Lebensjahr in Pforzheim und Schwetzingen 38,1und 30,3 o in St . Blaſien und Schönau nur 10,2 und 11,/ . Todtgeboren waren in
Baden und Heidelberg 4,36 und 412 , in Donaueſchingen und Neuſtadt nur ,8s und 1,25 %,
unehelich in Pfullendorf und Heidelberg 17,02 und 16,25 , in Wertheim und Tauberbiſchofsheimnur 1,38 und 2,71 ½ aller Geborenen . Der Ueberſch uß der Geborenen über die Geſtorbenen
betrug in Schwetzingen und Eppingen 14 , und 13 , auf 1000 Cinw. , in Bonndorf und Walds⸗
hut dagegen mir 1,5 und 2,4. Während auf 1000 Cinw . in den Bez. Mannheim und Heidel -
berg 117s und 9,1 Ehen geſchloſſen wurden , hatten die Bezirke Eppingen und Adelsheim nur
4ù0 und 4,7 Heirathen auf 1000 Einw .

Dabei laſſen die vorgeſetzten Sternchen erkennen , daß im Allgemeinen die Bezirke der nrdlichen
Landeshälfte mehr Geburten und ( im Zuſammenhang damit ) auch mehr Sterbfälle überhaupt und
im erſten Lebensjahre hatten , als die Bezirke der ſüdlichen Landeshälfte , daß dabei aber in den
erſteren der Geburtenüberſchuß immer noch größer war als in den letzteren . Deutlich tritt auch die
größere Häufigkeit der unehelichen Geburten in der ſüdlichen Landeshälfte hervor, während bezüglichder Häufigkeit der Todtgeborenen und der Eheſchließungen ein beſtimmtes Ueberwiegen des einen oder
anderen Theiles ſich nicht geltend macht .
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Auch erkennt man im Näheren leicht , wie die untere Landesgegend zwiſchen Murg und Neckar

ein Gebiet Hoher Geburts⸗ und Sterbeziffer bildet , an welches ſich einerſeit

Kreiſes Mosbach , andrerſeits die Gegend zwiſchen Murg und Elz mit mäß

burten und Sterbfälle anſchließt , wie dann Breisgau und Markgräflerland

s der öſtliche Theil des

iger Häufigkeit der Ge⸗

mit niedrigen Geburts⸗

und Sterbeziffern folgen und wie dieſe Ziffern in der Donau⸗ und Seegegend ( Kreiſe Villingen und

Konſtanz ) wieder zunehmen . Auch das Gebiet häufiger unehelicher Geburten , welches aus den Kreiſen

Konſtanz ( ohne Engen ) und Villingen nebſt den anſtoßenden Bezirken , namentlich Bonndorf , Neu⸗

ſtadt , Freiburg , Waldtirch und Wolfach beſteht , tritt durch den “ ziemlich geſchloſſen hervor . —

Die beſondere Häufigkeit der unehelichen Geburten in den Städten und Bezirken Heidelberg und

Freiburg iſt durch die in jenen befindlichen Entbindungsanſtalten verurſacht.

b. Die Gemeinden mit mehr als 4000 Einwohnern .

Die mit “ bezeichneten Gemeinden ſind Land⸗ die übrigen Stadtgemeinden . Unter. Kehl find die Stadt -

a
die Landgemeinde Kehl vereinigt . Die erſten 9 Gemeinden hatten am 1. Dezember 1885 jede mehr als 10 000

nwohner .
überhaupt Lebend⸗ Unehelich Todtge⸗ Ueberſchuß
Geborene geborene Geborene boren Geſtorbene Im 1. Jahr der Geborenen Cheſchlie⸗

( ohne Goſtorbene über dieGes ßungendl
BI Gae Th a Oen REAT en , ignesmaT

TONl

Mannheim40,9 39,6 8,70 3,11 25,8 24,2 14,2 13,1

Karlsruhe 30,8 29,8 10,40 3,40 22,8 21,6 7,0 9,3

Freibung . 30,0 28,9 20,22 3,54 25,0 28,8 8,9 8,0

Pforzheim . . - 88,4 32,1 11,98 4,07 26,7 29,3 5,4 7,5

Heidelberg . . . 84,3 83,2 84,42 3,14 81,2 20,1 21 18,8

COE =o st T200 28,6 11,83 3,25 Lit 18 10,9 7,6

A o e e a TRAT 23,2 10,76 6,01 21,1 16,5 21 7,7

Maratta e Rgn 17,7 17,8 12,49 2,40 14,4 17,2 2j„9 4,3

Bruchſall . 28,6 27,6 7,78 3,59 25,0 80,7 2,6 5,8

EHe s not 883,8 32,1 7,85 3,63 25,4 18,2 6,7 11; 2

Offenbugg . . 26,3 25,2 5,88 3,92 17,6 16,8 7,„6 8,2

Durlach u n⸗87,5 36,2 9,06 8,48 28,1 27,1 8,1 7,4

Weinheiumm . . 34,2 33,2 10,00 3,08 22,6 18,9 10,5 6,7

T 435,8 34,0 6,17 4,94 21,6 11,3 12,4 9,1

Ettlingen . 35,5 84,2 7,78 3,64 25,8 22,6 8,9 5,8

Villingen . . 32,2 81,3 Ahhi 3,08 80,3 81,2 1,0 9,0

* Neckaranm51½1 48,6 8,15 4,81 85,0 24,5 18,6 7,8
Schwetzingen . . . 42,1 40,5 4,38 3,85 28,8 24,5 17,2 10,1

* Käferthal . 51,5 49,9 5,51 8,15 33,17 830,9 16,2 10,3
Eberbachch 37,5 36,9 5,49 1,65 28,4 20,7 8,4 2.

* Hockenheiinm . 49,6 48,3 7,42 2,62 46,3 40,8 1,9 5,8

Brötzingen . . 527,1 50,4 14,29 3,36 45,5 32,6 4,8 9,4

Ueberlingen . . 232 20,7 12,90 10,75 25,2 20,5 —4,5 4,5

Kehl ( Stadt und“ Dorf ) 31,0 29,7 914 4,00 18,1 16,7 1417 8,0

Hier zeigen ſich noch größere Unterſchiede als unter den Bezirken . Auf 1000 Einwohner hatte

Brötzingen 52,1 , Raſtatt 17 , Geburten ; Hockenheim 46,3 Raſtatt 14 , Sterbfälle; Heidelberg 13,8 ,

wiederum Raſtatt nur 43 Heirathen . Von den Geborenen waren unehelich in Heidelberg 34,42 , in

Schwetzingen 4,33 / , todtgeboren in Ueberlingen 10,75 , in Eberbach 1,65 0/ . Während in Schwetz⸗

ingen auf 1000 Einw . ein Geburtenüberſchuß von 17,2 vorkam , übertrafen in Ueberlingen die

Sterbfälle bie Geburten und zwar um 4,5 auf 1000 Einw . Im Ganzen waren die Verhältniſſe

im Jahr 1888 : 9

für die obigen größeren
Gemeinden . 33,8 32,6 12,86 3,53 25,1 28,8 7,5 9,8

für vie übrg . Gemeind . 33,6 32,7 7,00 2,79 24,1 22,3 8,5 6,5

für das Großherzogth . 33,6 32,6 8,20 2,96 24,4 22,5 8,3 „1

Die größeren Gemeinden hatten verhältnißmäßig nahezu gleich viel Geborene , etwas mehr

Geſtorbene , erheblich mehr Heirathen , dabei etwas mehr Sterbfälle im 1. Lebensjahr , erheblich

mehr unehelich geborene und auch mehr todtgeborene Kinder als die übrigen Gemeinden und das

Land im Ganzen. Bei den zwei erſten Verhältniſſen ergibt ſich für die groͤßeren Gemeinden ein

geringerer Geburtenüberſchuß . Aehnliche Erſcheinungen treten regelmäßig auf ; in Folge des über⸗

wiegenden Zuzugs vom Lande in die Stadt nimmt die Einwohnerzahl der letzteren dennoch

im Allgemeinen ſtärker zu.

Karleruhe .— Orud ber Chr . Fr . Müllet' ſchen Hofbuchvruckerel .
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